Friedliche Revolution 

Als Wende wird der Prozess gesellschaftspolitischen Wandels bezeichnet, der in der DDR zum Ende der SED-Herrschaft geführt, den Übergang zu einer parlamentarischen Demokratie begleitet und die Deutsche Wiedervereinigung möglich gemacht hat. Diese Wende in der DDR, die unter Betonung der von Teilen der DDR-Bevölkerung ausgehenden Initiativen, Proteste und Demonstrationserfolge auch als friedliche Revolution bezeichnet wird, fiel mit ihren wichtigsten Stationen in den Zeitraum zwischen den Kommunalwahlen im Mai 1989 und der einzigen freien Wahl zur Volkskammer im März 1990. Sie stand in engem Zusammenhang mit der von Michail Gorbatschow vollzogenen Aufgabe der sowjetischen Vormachtstellung in Ostmitteleuropa sowie den dadurch angespornten Reformbewegungen u. a. in Polen, Ungarn und der Tschechoslowakei. Neben der mit Glasnost und Perestroika verbundenen außenpolitischen Öffnung der Sowjetunion bildeten die Mängel der sozialistischen Planwirtschaft, die geringe Konkurrenzfähigkeit der DDR-Wirtschaft bei fortschreitender Globalisierung und die dramatisch wachsende Staatsverschuldung der DDR wichtige Ausgangspunkte einer Destabilisierung der SED-Diktatur und einer politischen Wende.
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